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[D6F[DCUt$sS-SUCFfl1.sScfll[lS'p)PO<> ift ein Unioerfalgerät, öas jcöc Arbeit auf Hofunö
Fclö übernimmt. Er pflügt, eggt unö malzt; er mäht unö örifcht; er fchneiöet Futter unö lägt Holz; er 
macht öie Transporte uom unö zum Ädtcr, in öie Staöt unö zur Bahn; er tut öie Arbeit non zroci bis 
drei Pferöcn. Unö öas alles ohne müöe zu merötn, ohne Paule, ohne oiel Äufroanö für Pflege. Dabei 
nur lehr nieörige Betriebshoften.—Damit eröics aber alles leiftct, haben mir ihn gebaut mit: Dcutz= 
Viertaht=Diefelmotor, Ächerluftrcifen, Vorrichtung zum Befcftigen unö Anhängen oon Arbeite^ 
geraten, einer Anhängeoorrichtung für Wagen, Öfen an öen Hinterachstragrohrcn zum Befcftigen 
uon Geräten, einem Auffattclftühpunht für öie neuen SatteU 
anhängcr,Luftfilter mit hohem LuftKamin,ausrüdtbarcrRicmen= 
fcheibe,imO'lbaölaufenöemmitSid)erhcitö=RutfdiKupplung t>er=
fehenem MähbalKcnantrieb, oerftellbarer Spurrocitc, Kräftigen :|
über öie Reifen grelfenöen Kotflügeln, gefcöcrtem Pflugfdieinel,
Hanöbremfe. Ferner roeröen mitgeliefert: 2 Sturmlaternen, feft= r J/® 
ftellbarc Anörchlturbel, ein Sah Werhzcuge unö Erfahteile.
P11 u g 1 c j it u n g: etma 4 Morgen ln io Stunden 22 — 25 cm tief bei 

mittelichmercm unö ebenem ßoöcn 
3 — + Morgen in öcr Stunde

Anhang ela ft: auf ebener unö troclicner Straße 120 —100 Zentner HUMBOLDT'DEUTZ
GrasmähernL

1111 K a tn p f 11111 öle N a h r u n g 0 f r c i b c 1t i ft
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ft c i g c r t Den Ertrag/ m a di t L a n Ö frei!
A b m c f f u n g e n :Anfrieboniotor: ßrcnnftoffDcrbrauch: 

bei Vollaft, etwa 215 g/PS/Stö. 
im Durchfchnttt in 10 Stunöcn: 
auf der Straße: 10 —12 hg 
beim Pflügen: 14 — 16 hg 
Fahrgeftcll:
3 Gefchwinöighelten:

3,2 — 4,5 — 7,7 Itm/Stö. 
unö 3,2 Itm/Stö. rüdiwärto 

Hödirtgefduoinöighelt:
(nur bei Leerfahrt) 8 hm/Stö. 

Rlemcnfcbelbe:
Durdim.x Breite 225x100 mm, 
1120 Umörchungcn/min. 

Mähbalhen» Kurbclwelle:
soo Umdrehungcn/min.

Reifen uorn 5,25 — 16 Standard 
Reifen hinten 8,00 — 20 Trahtor
Spurweite:

ocrftellb. uon 1270 auf 1430 mm 
Zapfwelle (auf Wunfdi):

21 x 25 x 5 bei 540 Umdr./min.

Geiuidit (betriebsfertig): losohg 
Größte Länge: 2250 mm 
Größte Breite: 1540 mm 

(bei Normalfpur: 1270 mm) 
Größte Höhe mit Lufthamtn: 

1840 mm
Größte Höhe ohne Lufthamin: 

1410 mm
Achsftand: 1430 mm 
Bodenfreiheit l. d. Mitte: 240 mm 
ßodcnfrclh.ncb.d.Rädern 320 mm 
Höhe der Anhängcoorrichtung 
über dem Boden: 
für Adtergcrätc: 310 mm 
für Wagen: 615 mm 
Auffattelpunht: 750 mm 
KlclnfterWcndehalbmeffcr:3,3m 
Zufählidi lieferbar:
Mähbalhcn, Grelfcrhränze, 
Spurfchntidcr, ßallaftgcwichtc, 
Zapfroelle, Handablagc m. 2. SiB, 
clehtrilche Beleuchtung

Stehender Einzylinder 
Dcuti = Dicfclmotor 
Bauart: FlM 414 
Höchftd3ucrleiftung 11 PS 
Schmieröloerbraudi 
in 10 Stunöcn: etwa 0,5 hg 
ßrennftoffoorrat: etwa 28 l

MOIOiEN A.G.* KÖLN

Oer ß a u c r ii = S ch I c p p e r u 11 e n t b e h r I i cb !
D 280
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Preis des Schleppers: EM. 3170
Hierbei ist der Schlepper ausgerüstet mit: 
Riemenscheibe und Zapfwelle.

Preis des Mähwerkes:
Preis der elektr. Beleuchtung: 
Preis der Zusatzgewichte: 
Reifenpreiszuschlag:

EM. 260,—
150,—
95,—
13,40

EM.
RM.
EM.



Schlepperprüffeld Bornim

Beschreibung Blatt 1

Schlepper Bezeichnung • Deutz-Baemschlepper 11 PS
Hersteller: Humboldt-Deutzmotoren A.G. Köln

15 238 
Bloch

Nr,
Bauart•

Hersteller• Humboldt-Deutzmotoren A.G. Köln 
Bezeichnung: P1U 414 
Art:

Motor

4 takt-Diesel 
412 982Nr.

Zylinderzahl: 1
Bohrung/Hub: 100/140 mm
Hubraum: 1,1 I 
Verdichtung: 20 •' 1
Anordnung der Zylinder: stehend

„ H Kurbelwelle: in Schlepperlangsachse
Normaldrehzahl: 1490 U/min.
Nach Angabe des Herstellers

verwendbare Kraftstoffe•' Gasöle, Petroleum,Braunkohlen“ 
Verwendeter Kraftstoff: BVB'Gasöl teeröl

spez. Gewicht bei 20 °C 854 kg/l 
Kraftstoffpumpe: Deutz. Einspritzdüse Bosch
Magnet: -------
Vergaser —-- „
Regler: Deutz-Scneidenregler

’ftreiniger: Deutz-ülbadfilter 
Schmierung: Druck-Uml auf schm ierung 

Oelreimger: Sieb 
Schmieroeivorrat: 4,3 l 
Vorgeschrb. OelWechsel nach 100 Stunden 
Verwendetes Schmieroel ■ Essolub SAE 20 
Zähigkeit, bei 50 °C 5,3 °E 

Kühlung: Umlaufkühlung m.itrPumpe 
Kuhlwasserraum, Inhalt 101 

Anwerfen des Motors durch Handkurbel 
bei Verwendung von Glimmpapier 

Kraftstoffbehälter, Inhalt 28 /

Lu

und, liindflügel

Elnscheiben-Frockenkupplung 
betätigt durch Kuss

Kupplung Art

Getriebe Gangzahl: 0+ R
Heb ersetzungsverh ältnisse •

1 <29- ■ 1 5 Gg. ------2 Ga. 56,2 / ß ßfg --------
3 Gg. 32,9 : / R (fg. 79,8
4 Gg. -------

Getriebeoelvorrat:
vorgeschrb. Oelwechsel nach 750 Stunden 

Ausgleichgetriebesperre: --------

■ 1
1 ■ 1
1 : 1

Gg.1 • 1
13 t

Riemen- Durchmesser/Breite ■ 225/110
___ Uebersetz ungsverhältnis- 1,£

Normaldrehzahl -1080 U/min 
Riemengeschwindigkeit: 12, 7 m/s
Lage am Schlepper•• seitlich rechts, Riemenzug in Schlepper- 
Aus ruck bar 'durch Hauptkupplung. längsachse nach vorne.

mm
scheibe 38 -1



Schlepperprüffeld Bornim

Blatt 2Deutz

Zapfwelle Auber̂ fffftnzguhgs yYrYältnis: 2,83 • 1 
Normaldrehzahl: 526 U/min.
Antrieb: unabhängig vom Wechselgetriebe 
Lage am Schlepper: Mitte Schlepper,51G mm über Boden

Mähwerk Mähbalken: Jacobi, 4 1/2 '
Lage des Balkens: zwischen den Rädern rechts 
Lage der Kurbel: Schleppermitte,360 mm über Boden,680 mm 
Antrieb■ unabhängig vom Wechselgetriebe♦ vor Hinterachse 
Uebersetzungsverhaltnis: 1,95 •' l 
Normaldrehzahl: 765 U/min.
Sicherheits -Kupplung • Rutschkuppl mg

Laufwerk Triebräder, Zahl: 2
Größe: Ackerluftreifen 8,00-20
Spur: 1270 mm, verstellbar auf 1430 mm

Vorderräder, Zahl: 2
Größe:5,25-16 Standard
Spur: 1270 mm, verstellbar auf 1430 mm

Radstand:1430 mm
Lenkung betätigt durch: Handrad

wirkt auf: Vorderräder 
Kleinster- Wendekreis- Halbmesser: 

ohne Last, äußere Spur: 3,4 m 
ebenso mit Lenkbremse: — m 

hierbei Einschlag des Lenkrades: 580 lJ

1. Gang 3,2
2. Gang 4,5
3. Gang 7,7
4. Gang —
5. Gang —
6. Gang —
R.Gang 3,2

Gang

Bremsen Handbremse, wirkt auf: 'Setriebe 
Fußbremse, wirkt auf:

Größte Höhe: 1,8 m 
Länge:2,3 m 

» Breite: 1.5 m 
Bodenfreiheit, Mitte: 250 

n Seite. 330
unter Mähwerk: 250

Art: gefeuerter Lanämaschinensitz
Höhe über Boden: 970 mm 
Entfernung der Rückenlehne

von der Anhängschiene: 80 mm 
Lage zur Mitte: in Schleppermitte

km/h 0,89 m/s 
km/h 1,25 m/s 
km/h 2,14 m/s
km/h------m/s
km/h 
km/h 
km/h 0,89 m/s 
km/h m/s

Geschwin
digkeiten bei

Normal -
drehzahl
in
Leerfahrt

m/s
m/s

Außere 
Abmessungen "

mm
mm

mm

Sitz



Schlepperpriiffeld Bornim

Blatt. 3.Deutz

Anhang- Höhe über ßoden:33Q mm 
schiene Lochentfernung nach links: go

n n rechtste
Entfernung von der Achse: 393

mm
mm

mm

Wagen- Höhe über Boden • $40 mm
häng klaue Entfernung von der Achse• 436 mm

Sattel- Höhe über Boden: ?ßQ 
Vorrichtung _ Entfernung von der

Anhang- Höhe über Boden: 340 mm 
äugen für Entfernung von der Achse: 0 
Anbaugeräte Abstand voneinander: 320 mm

an

mm
Achse: 50 mm hinter der Achse

mm

1 Beleuchtung Ausführung: Petroleumlampen
I
1 Gewichte betriebsfertig, gesamt: io?5 kg Cemschl. — kg Zusatzgewichte)

450 kg
625 kg

vorne: 
hinten: 

Zusatzgewichte: 30 kg
Gusseisenscheiben

l
je Bad 2 Stück

Art:I
I

Gleitschutz ArJ^c^usatzgreyerrMer
größter Durchmesser: iqoo 
Grbiferzahl je Rad- 12

mm



Sdjlcppcrpriiffclb 'Btmtim

D e u t z .F 1 M. 414.

Die Ausrüstung äes Schleppers.

1) Bedienungsanleitung,
Die zum Prüfungsschlepper gelieferte Anleitung enthält;
a) eine eingehende Beschreibung des gesamten Schleppers mit 

technischen Angaben,
b) Abweisungen über den Betrieb des Schleppers,
cj Anweisungen über Ff lege und Wartung des Schleppers, 
d) Störungs-,Wartungs-und Schmiertafel.

2) Brsatzteilliste.
Die Binzelteile sind der Zusammengehörigkeit nach in Gruppen 
zusamnengefaßt;die listenmäßige Aufführung der Teile wird durch 
Zeichnungen ergänzt.

In der Bedienungsanleitung ist alles Wissenswerte eingehend 
u"nd klar behandelt worden; eine Ergänzung durch Bilder wäre 
erwünscht.Die Ersatzteilliste ist übersichtlic h.

3) Werkzeug.
dem Schlepper mitgegebene Werkzeug ist gut und ausreichend.

4) Ersatzteile,
Dem Schlepper sind keine Ersatzteile mitgegeben worden.

■Uas
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=1Schlepperprüffeld Bornim

Schlepper:

Prüfung der Motorleistung
Barom-
stand

Mittlere 
Temperatur 

Wasser Luft

Kraftstoff
verbrauch

Motor - 
dr eh zahlLeistung

BN„ bn
°C°C mbkg/h g/PShU/minPS

Höchstleistung (2Min)

22Su,1. I 14m ,1,0 ‘ | ___

Höchstdauerleistung CI Stunde)i

SS 91523311.«* | - , ‘ 6o

Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung) 
betrug der spez. Kraftstoff verbrauch 217 g/PSh

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung: 4,v %
vorübergehende Drehzahländerung4,7 %

Prüfung der Zughakenleistung .
Kahr-

Leistung Zugkraft geschvj
Ni Z v n s B |
PS kg km/h U/min % kg/h : g/PSh

Kraftstoff- 
SchlupJ verbrauch

Motor-
drehz.6g.

b

Höchstleistungen auf mittlerem Boden

7.5 517 15522. 3,v 12,2 3 -2
„.io.»3. . .iCi

Höchstleistungen auf schwerem Boden
4,2 157624 ^9,5 4971. i,a c.’t i

7» 596 5,5 15462. 25, 2,9 596
351 6,d 1462 7,4J. 3, 529•* 9

4.
Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 
im Gg. betrug der spez. Kraftstoffverbr. g/PSh

: ) i) , ■ ■n«



Schlepperprüffeld Bornim

Schlepper: Deutz.

Prüfung der Motorleistung
ßarom.-
stand

Mittlere
Temperatur 

Wasser Luft

Kraftstoff
verbrauch

Motor - 
Leistung drehzahl 

Nm n
PS U/min

ß b
°C°C mbkg/h g/PSh

Höchstleistung (2Min)

99914223 | 662,611,6 I 1468

Höchstdauerleistung C1 Stunde)
T

99915661 2,7 | 229146111,6

Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung) 
betrug der spez. Kraftstoffverbrauch ZXT g/PSh

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung: 4,7 % 
vorübergehende Drehzahländerung ■ 4,7 %

Prüfung der Zughakenleistung x)
Fahr- j Motor- Kr aft stoff-

Gg. Leistung Zugkraft geschw drehz. Schlupf verbrauch 
Ni Z v n s B I b 
PS kg km/h U/min % kg/h j g/PSh

Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2. 1594 3403,3 18,3 2,16,2 444

3. nlclx; gemess en.

Höchstleistungen auf schwerem BodenI

1. 1604472 2,4 27,4 1,7 4064,2
2. 15946,3 430 4, 14,6 2,'- 320
3. 9,7 369 7,1 1517 5,7 3,'-' 312
4.

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 
im Gg. betrug der spez. Kraftstoffverbr. g/PSh

X) ohne Zusatzgewichte in den Triebrodern.

I
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LMttmPl 75 °C Versuchstaa: 15JW-
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Mio tcr -• Mn 4129S1
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Schleppereinsatz



Verteilung des 11 PS Deutz-Schleppers 

nach der Umfrage 1938

Ackeranteil an der 
landw. Nutzfläche

%

d>75 %
Zahl der Betriebe

30

20

10

i

I > 100 ha
Betriebsgrößen



®d)lepperptiiffel& 35omim

Paretz / Os thavellandFrans Oriinefeld Ort:Betrieb:

Acker: ha i landw.Butzfl. 
Wiese: ,?tQ. ha A3*.5. i landw.Butzfl..

i landw.Butzfl. 
..Qvi i landw.Butzfl. 
......... landw.Butzfl.

landw. Butzfläche: •. 1'.. ha
Wald
Sonst.Flächen

hao •
. Pf PP*. ha haWeide:

Garten:.0*5. ha 
Sonst.:

: »•9*0

ha
Ges.Betr.fläche : 23^75^ hn 

Grünland : Acker = _Al_A*A

Die Feldflur liegt in 3 Schlägen einsei
tig vor dem Hof; in kurzen Entfemugen 
zu erreichen.

1.Natürliche Verhältnisse;

Geländebeschaffenheit eben; teilweise et7/as wellig.:

Hai-Juni: regenarme Zeit 
Jahres 0 500 min
keine.

Niederschläge :

Früh-bezw.Spätfröste :

Saatzeiten: Sommerung 
Winterung 
Hackfrucht

ErnteZeiten:Sommerung 
Winterung 
Hackfrucht

Heuernte :

:
Weizen: bis Anfang Dez./Kogg.Ende Sept. 
Kartoffeln;April-Kai/guckerrR.15-20April:

:
:

WeizensEnde Juli/Rogg.Kitte Juli/Gerste:
Frühkart.; Ende Juli/Spätk. Ditte Juli.

Sept,
:
:

_ZuekerR.Mitte Okt.
1.Schnitt: Ende Mai;2.Schnitt:Anfg.Aug.Bodenart

Acker: lehmig.Sand-sandig.Lehm mit lehmig.Untergrund.
Tiefe der Krume ca 35 cm.

vor Schleppereinsatz 
1936/37.

Schleppereinsatz
1937/38.

2.Ackerbau:

. .7.»A2. ha i> l.Hfi. 
ha .... '0. l.Nf 1. 
ha .... i l.Nf1.

.5»??. ha 
3*2^ ha

i i.Nfi. 
io i.Nfi. 

ha • • • • $ ltNfl»

ha ¥:%{ i l.Hfi.

Wintergetr.
Sommergetr.
Hülsenfr.gem,

• 9999 9 9 9

• 9 9 9 9 9• 9 9 9• 9 • 9 9 •
9 9 9 9 9 9• •••••

8,52 WF. hä * l.Hfi.a) G|§ig2£BSf

b) Fgldfutter___

9 9 9 9• •9 9 9 9 9 «

0,50 0,50
9 » o•9 o Ha $ I.Nfi.i i.Nfi.llSL 9 ♦ 9-9 9 9 4 99 9 9 9 9 9

3,68 .
•9999 ha 4*8S ha .... 

. Pf PP* ha 
}jPP. ha -

$ l.Hfi. 
■i l.Hfi. 
i l.lffl.

.As5.8. ha ?7i? i l.Hfi.

i l.Hfi. 
i l.Hfi. 

ha ...... i I.Nfi.

Kartoffeln
Futterrüben
Zuckerrüben

• « •9 «9 9 9 0

ha 9 9 9 9

« 9 9.9 0

.5,23. ha .2Q.5% I.Nfi.c)Ges.Hacktfr.

1
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\ . i.Betrieb:<3rf](cppcrpriiffclb 35ontim

während:vor:
ha .... i l.Nfl 

i l.Nfi 
ha . r.. i l.Nfl 

i l.Nfl

i l.Nfl. 
i l.Nfl. 
i l.Nfl. 

ha .... i l.Nfl.

i l.Nfi. 

ha ...» i l.Nfl.

• d)SSS|iiAfiKlElEi h& «••• ••••••
haha •••• • & • *

ha ••••
ha ••••

1 ha ha 4 • • • i l.Nfi 

t 1. Nf
e)£&i=Ji====

(davon Gründüngung)

. •
,7! .J-w.. ha ....

3 >• nvon: }...

Entfernung vom Hofe: kürzeste:

bis «... haZahl der Schläge:

km ; weiteste:i»S.. km

km owohl zur tsdt ula auch 
Jahn führt eine fast. 

/Treiaatraße.
Entfernung zur Stadt: .. 

" zur Bahn :
):eteln. zur

km
^ 3.Arbeitskräfte: Schleppereinsatz

1937/38.
3,3

vor Schleppereinsatz 
1936/37.

Ständige Arbeitskräfte: 
im Jahr.

Zusätzliche Arbeits= 
kräfte leisteten 8. Tagewerke...Tagewerke.

Ges.Arbeitskräfte jo 
100 ha landw.Nutzfläche: <^,3

vor Schleppereinsatz 
1936/37.

Schleppereinsatz
1937/38.

4 «Zugvieh:

1-sept.33r iPferde ;
jetzt 1Ochsen :

Zugvieh je 100 ha 
landw.Nutzfläche.: 1;

5.Nutzvieh: vor Schleppereinsatz 
1936/37.

Schleppereinsatz
1937/38.

ZMilchkühe
6 1-Jungvieh • . 1 • . . . .

5Zucht *3Schweine 2.Mast

Schafe

Ges.Viehbesatz mit 
Schweinen GVE. :
Ges.Viehbesatz o. 
Schweine GVE.

3? «v.

£1 Vt. ÜYK:
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Paretz.Betrieb Grünefeld.

Am 20. ,'iiäi'Z 193? wurde der 11 PS Dcutz-Schlepper in dem Be
trieb Grünefeld eingesetzt. Während eines Arbeits.1ah.res vom 

1.9.1997 bis zum 1.9.1933 erreichte der Schlepper 134- Arbelts- 

stunoen, wovon auf die einzelnen Arbeitsgärige folgende Prozent

anteile entfielen:

25 V-Bodenbearbeitung
8 </,Bebt&Mung und Kl ege 

Graamähen u. Zapfwellenbinder: 
Transporte im Betrieb:

11 $5
4- P

17 /-Stra ?> enfährten:
leim- und Riemeuscheibenarbeit 

Mit der Hereinnahme des Schleppers sollte ein weitgehender 
Pferdeersatz erzielt werden. £s wurde sofort 1 Pferd abgeschafft, 
da nun alle vorkommenden schweren Arbeiten der i aschine übertra
gen werden sollten. Zu diesem Zwecke wurde ein luftbereifter 

Wagen mit einer Nutzlast von 20 dz, ein 1-schariger Anbauwechsel- 
pflug, ein J-reihiges Anbaukartoffelgerät und ein 1,5t m breiter 

Zapfwellenbinder mitgegeben. Auch alle übrigen Maschinen wurden 

so umgearbeitet, daß sie für den Schlepperzug verwendet werden
konnten, hie Drillmaschine wurde ohne Vorderwagen auf den Schleo- 
per gleich aufgesattelt. Dann wurden auch noch Spttrlockerer
bracht, die beim Arbeiten in den Drillreihen die .Schlepperspuren 

wieder lockern sollten. Mit diesen Umstellungen der .aschinen 

konnte uer Schlepper im Laufe des Arbeit»jahrea alle vorkommenden

1 JO

ange-



- 2

Arbeiten, auch die leichteren, verrichten. Im Herbst 1933 wurdä 

ebenfalls das 2. .Pferd abgeschafft, und ein junger Ochse, der 
zum Züge geeignet war, gekauft.

2iur Bodenbearbeitung wurde sowohl der .Anbaupflug der Firma 

viebr. übergaret, Ulm (Gig) 1-scharig, sowie auch ein Anbaudreh— 

pflüg der Firma Pud. Sack, Leipzig 

det. In einzelnen Arbeitegängen konnten folgende Zahlen ermittelt

J.l 1- und 2-scharig verwen-

weroen:

a) Sc alen; 2-scharig, Sack-Anbaudrehpflug 

48 cm breit,lo cm tief, 2.Gang

kl ichenleistun;;: ,26 ha/Std.

jafStoffverbrauch: 
b) Gaatpfld ,en:

1,34 kg/Std. = .,6 kg/ha 

1-scharig min Vorschäler, Gig-.Vechselpf lug 
25 cm breit,20 cm tief, 2. Gang

Ilsohenleis tung» 

Kraftstoffverbrauch: 
c) liefpflügen;

,17 ha/Std.

1,5 kg/Std. = y,l kg/ha 

1-scharig mit Gig-.echselpflug 
25 cm breit, 

r,i-8 - ,11 ha/Std.

1,4 - 1,7 kg/8td. jt 16 kg/Ha 
d) ^5j^fi£lMstellujig u. Pflege mit 3-reih.Stoli-Anbaugerät

6C cm ! eihenabstan

25-2Ö cm tief, l.u.2. Gang
Aiüchtsnleistun g:

-/raftstofxve r orauch:

Leistungen; beim Pflanzlochens 
beim Zustreichen: 
beim Hochäufelm 

V- Kraftstoffverbrauch von 1,3 » 1,7 kg/Std.

,2-0,25 ha/Std.
0,24 ha"std.

'• »25-o ,35 ha/Std.
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e) Grssinähen mit Anbaugrasmähwerk: (1,5 ® breit) 2.Gang

Fläch enleistung:

•traf t o tof fvei -brauch s
f) Gretreidemähen iidt 1,5'- xa breitem Zapf wellenbind er ; 2. Gang

o,4 ha/Std.

1,25 kß/Std. - 7,2 kg/ha 

G) Zuckerrübenernte:Rübenroden mit 2-scharigem Förster-Rodegerat 
Das Gerät wird aufigestellt, und die Rode

te ha Std.
1 kg/Std. = 2 kg/ha

i.iloebr nie.if-; t.M nI

Kraftstoffverbrauch;

schare von einem 2.mann hinten ge teuert. 
0,57 ha/Std.
1,4 - 1,6 kg/Std.- / 4 kg/ha

riUchculeistung:

;..r- ftstofihrerbrauch:

Der Schlepper keimte nun auch die Zuckerrüben unmittelbar
vom ilof zur Fabrik bringen, indem ein luftbereifter und eisenbe— 

reifter wagen hintereinander gehängt wuraen. Hier v rbet es der 
einsenberelf De .Vagen, daß schneller als 8 loa gefahren wurde. Da 

aber auch alle übrigen Fuhren von dem Schlepper ausgeführt werden 

mutten, und sich so doch viel Straßentransporte ergaben, wäre es 
dem Bauer angenehmer gewesen, wenn der Schlepper oftmals schneller 
gelaufen wäre. Angenehm wirkte es sich aus, daß der luftbereifte 
agen auik als Sattelwagen verwendet werden konnte, und so sich 

unter mancherlei unangenehmen Verhältnissen als recht praktisch 
erwies.

Weiterhin ist über heb Betrieb zu sagen, daß er im Getreide
anbau sich oanz auf vvintergetreide umstellte, den Winterfersten- 
aabeu erheblich erweiterte, um Futter zur Schweinemast zu erhalten. 
Auch der Hackfruchtanbau wurde gegenüber dein Vorjahr 1936/57 

1,5 ha vergrößert. Ebenso spielte der Zwischen!ruchtbau jetzt 
eine erheblich größere Rolle.

um
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Erwähnenswert in dar Viehhaltung ist vor allen Dingen die 

Vergrößerung des Schweinebeatandes. Heben der Ausdehnung der 

Zucht wurden auch eine erhebliche Zahl von i.'astschweinen gehalten. 

In der Rindviehhaltung soll der lviilchkühebe tand aus dem Jungvieh-

stall erweitert werden. Futtergrundlagen bie en der erweiterte 

Zwischenfruchtbau, das im Herbst anfallende Rübenblett (Frisch- 

verj.ütterun uns Einmietung). Durch das Köpfen des Rübenhlattes 

una das schnellere Zusammenfähren wird erreicht, daß das Blatt 

StiUber.r und weniger abgewelkt in die ; iete kommt.Leider geschieht 

die Konservierung noch in Erdmieten. Die Anschaffung von Silos 
ist erst für die Zukunft geplant. Bei der Heuernte hat sich ein 

Verfahren herausgestellt, daß die Bodentrocknung ganz erheblich 
beschleinig . Und zwar wurde hinter den mähenden Schlepper ein 

Gabelhe wender angehängt, der in der Schlepperspur fahren mu,te, 
und so das frisch gemähte Schwad anstreute, 

weise konnte im Sommer 1938 der Trocknuugsvorgang 
Tag verkürzt,und zugleich auch besseres Heu 
Die rstlcse Ausnutzung dieses Verfahrens 
daß der alte Gabelheuwender den Beanspruc

. Der Bauer sieht in diesem Arbeitsgang eine 
bes. eräug seiner Heuernte.

Der Schlepper läuft noch weiter in

Auf diese Art und

ur fast einen

gewonnen werden, 

sch iterta noch daran, 

uugen nicht gewachsen 

erhebliche Ver-
war

dem Betrieb von Grünefeld hu 

von seiten des Vei-- 

daß der

Rahmen einer wissenschai liehen Untersuchung

such5 Fites Bornim. Es hat sich aber jetzt .chon gezeigt, 
Schlepper in der Lage ist, 

oextsgeräte, einen vollwertigen Pferdeersatz
unter Verwendung der geeigneten Ar-

darzustellen und man
in der Lage ist, eine Intensivierung durchzuführen.

m



Techn. Erfahrungen



®d)lepperyrüffcl!> 'Bonum

D e u t z F I I- 414.
Storungen und Reparaturen.

ICegelatift verloren.Durch 
neuen ersetzt.

Kolben au8geV>aut,zwei Ringe 
saßen fest.

Kolben auBgebautjZ'-ei Ringe 
saßen fest.

Stdn.I.enkschneeke hat 
viel Spiel.

Fach 465

Stdn.XIotor springt 
nicht an.

Nach 836

Stdn.I'otor springt 
nicht an.

Nach 856

Kurbelwelle,Zylinöerrohr,Kol
be und Pleuel aucgewechselt.

Stdn.IIotor springt 
nicht an.läge? ausge
laufen«

Nach 3C2

Durch neue ersetzt.Nach 121C Stdn.Kuhlwasserpunpe 
leckt stark.

Nach 2001 Stao.Rollenlager im 
Getriebe zerstört.

Durch neues ersetzt.

•Laufzeit bis zur Untersudiung Stdn.



SdjIcpperprüffelS ‘Bornim

Bericht über dl» Ausbauarbeiten,.

De u t 71

Arbeitszeit; ■ Binuton.ölte«?» nit Bleuelt
. ..urbelgottiiuo««<.'C.--®l abuch- suben, "leuellagerschrauben 
entuichoro und Ilsen. ölten nr.cr unten h rauiinehnen.
ie hintere leuellagerschraube ist rrur sehr schwer 

zugänglich.

ylinrierkopft Arbeitszeit t 9 Iinuton.
Gchutzdeckel abnehnen,An..uue-Auepuff-und -^rennotoff- 
leitungei: loson» ; chwunghobcl mit Bocken ab»chrauben. 
flylinderkopfuchrsttben lösen and Abheben des Zylinder- 
kopfeo.

j.urbelwelle t Arbeitszeit: 105 J'inuten.
Abflänachen c:ea dtoro von riwiocnenflunoch.Abbau der 
licnenocheibe für Ventilator und Xihlwascerpunpenantrieb.

. .tu/ -u von olbeu und Bleuel wie oben,Abziehen der Schwung- 
Bia£»•. Abuchrauben dar 7 ^..h .at.;B.B.ulo .cm .i.uneh- 
5sen dar elpuiipe unci iorauuisiehen der Burtolwelle nach 
hinten.

n hm;: Arbeitszeit; 53 inuten,
Abflanschen dos otora vc:. Bwischenflansch ’.'ie beim Kur- 
bfcl -ollen aiabau.Abschraubon dar iTuppel und irerausnehnen 
der itnehnerscheibe.

~'otor; Arbeit •••eit» 47 Bin-, ten.
Abfl&nöchen des Botors vc ischenflanseh, Abbau de*
' v.ftfili-rs un.. des Auspuffs .Abbau der Vorderachse,

Betriebet Irbeitszoit: 117 Binuten.
ichrauban des Tank», de* ?/*i*eheiafla«seh** und des 

uhbalBijm. Abnahmen eines .aces 7 ippen, uo daß der 
ücr.iepper auf de • anderen .::v e liegt .Abziehen des Achs
trichters nit eile und Abneiimen cier Getri .AebranBOcheibe.
«trieb« natenschr... bsn losen und eine Get . iabeaasten- 

ndlfte n .c oben abcruckcn.j-as Abdrucken erfordert viel 
eit,ci i nie .t rennend Abdruciischrauben vorhanden sind,

’.cn Abhoben der einen ''ulfte liegt das ganze Getriebe 
frei.



Auüiaus.rii*it*n ?,

i3d)leypcrpriiffclt> ®orntm

t
Differential;; Arbeitszeit t l‘'V Minuten«

Ceffnen deo Getriebekaatena \ le oben beschrieben.*'ach 
foffnen von 4 weiteren Scftra. ben liegen Differential- 
kegelräder frei.



Laufzeit bis zur Untersuchung 2271 Stein.3ri)lc|)pci‘priiffclb

I) e u t 3 1 V, 4X4.

: 'evicht über den 1 ofund toi dur Abüchluflunturauchung,

. er . otor. Lauizeit:1153Stdn.
.ölteni j.::uffli.chen glatt.Kolbenringe Gingen nur ncch schwer 

in den Puten, da. sich ui I olben sehr viel Celkohl« ab- 
gesetzt hatte,

Zylinderbuchse; Tie ; ■ ufflachen zeigen ein normales,glatte»
Au schon«hie VercchleiSzahlen sind ziemlich hoch.s.Anl,

Pleuellager; . i<: uffl.,che der ^schalen iot nicht mehr
ganz glatt."-a sind . iefon und rauhe . teilen vorhanden,

Ventile; .3 inlaßVentil war starker ausgeschlagen als da» 
‘.uulnßventil.. ie Ventile wurden neu elngeccnliffen,

Kurbelwelle; An der Lagertitel! e für die Colpumpe war eine 
sinnlich starke Abnutzung festzustellen.

--urbelzapfen; Per .‘-urbelzapfe war glatt,hie Verechleißzahlen 
1 .ouen erkennen,da," cv elliptisch geworden ist,
Verschleißzahlen o, Anlage,

‘’inspritzpunpe und inspritzduoe v.-aren in Ordnung.

Laufzeit:2271Stdn.
; :l- . u; lang zeigte ~ ;.t gar keim; Abnutzung,doch 
.;onnz:.lehnet ts. cß <•'ic . ipunktaufläge in den Gehuuse- 
reibflüchen durch Anlaufstellen.

•-u... >lun.:.

__________ Laufzeit:2271Stdn.
echselgetriebe; Pie Z«.hne cur . t-chalträder sind an der Stirn

seite, die ueia Schalten in das andere Zahnrad Ein
greifen sollen, 12 rat ■. .v:nlag»n,Z« übrigen sind 
aamtliche Zahnräder einwandfrei gelaufen.

■ ■ ■__ triebe;

V> fgelege; 'tüder gut gelaufen,
Laufzeit:2271Stdn.

- -ö differential war tadellos in Ordnung.
L-au : zcit:2271Stdn.
Achsschrnicelbolzf.n lie en «ine starke Abnutzung 

erkennen und zeigten vi..l apiel.auch der endelbolzen 
•■var etwas ibgenutzt.

Pi« -Icnru g mußte n..c-..gestellt werden.

, differential.

t'ori; j rächte t

onkung;

’-'ebelv/erk; »ie Lagerung v .re,chie< ener Bebel war atark oub-
• ° d jt • -»".öl beim Pahren klapperten.

0



Schlepperjautx ftit 414
Motor^eutM m 414 

Nr. 412 962

Kolben
Kurbelwelle

Schlepperprüffeld
Bornim

Abmaße in 1/100 mm

mmEI
vor
nacha
Abn. 0,0

vor
b nach

Abn.

vor
nachc
Abn.

vor
nach
Abn. 2,5

vor
d nach

Abn. lo,o
I

vor
nache
Abn. 6,o

vor
nach
Abn. 10,0
vorr nach
Abn. Io, o
vor
nacn
Abn.

rt
i Laufzeit■' ;v Std. 

Kolbendmr.:

Kurbeldmr. • mm

Lagerbreite:

130J mm-EL
mm

Bemerkungen:



Sch lepperpriiffe Id 

Bornim
Schlepper- Deutz F1H 414
Motor: Deutz F1M 414

Nr. 412 982
Kolbenringe

KolbenGewicht und 
AbnutzungRing m JXKi

vor
Gew. in g

nach
1

6,13m g
Abn.

in % 22,2
vor

Gew. in g
nach

2
in g 3,o8

Abn.
in % 11,1
vor

Gew. in g
nach

3
in g 2,41

Abn.
in % 8,5

vor
Gew. in g

nach
4

in g 1,97
\ Abn.

in % 8,?.
vor

Gew. in g
nach

5
in g 2,0l

Abn
in % 8, 7
vor

Gew. in g
nach

6 f
in g

Abn.
in %

Laufzeit: 1153 Stunden 
Bemerkungen:

Zylinderdurchmesser:IGO mm



Schlepp erprüffeld Zylinderabnutzung Schlepper-m 414✓ LeuU m 414
Nr. 412 982In 1/100 mmBornim

Laufzeit■ 1153 StundenZylinderdurchmesser• 100 mm

Zylinder HZZylinder HIZylinder HZylinder Imm von 
Oberkante

£7,5 24,515
20 18,o23,0

30 17,5 12,5

40 15,o 9,o
50 13,0 8,0
60 7,5lo,o
70 7,5 6,5
80 6,0 5,5
90 5, o4,0

100 5,5 ö,o
110 5,5 4,0
120 5,0 4,0
130 4,55,0
140 5,5 5,0
150 6,5 5,5
160 5,55,5
170 4,5 4,0
180 3,04,0
190 2,02,0
200 1,51/
£10 1,0 1,5

220 1,0 2,0



©dilcppcrprüffclt) Siornint

3 e u t ?. - Bauernschinder,

Erfahrungen nit den Schlepper bei der Artelt.

3er Bauer ist im allGeaeinen sehr zufrieden mit dem
das Fehlen einerSchlapper. Als nachteilig bezeichnet er 

Bif f ercntialaperi’e und die niedrige Geschwindigkeit im 
dritten Gang.



Allg. Erfahrungen



Sdjfcpycryriiffcli» 'Bornim

_D e u t z - Bo.uernschlepper K 1 II 414.

Auszug aus 51 eingegangenen Fragebogen.

Anschaffungszeit der meisten Schlepper Sommer-Herbst 1937. 
Umfrage abgeschlossen Juni 1958,

Triebräder \e rwendet und welcherl) Welche Rei'fengröße ist für die 
Luftdruck wird gefahren ?

Luftdruck atn.
ohne Ang,0,8-1 1-2 üb.20,8Reifengröße.

8,CO -20 
ohne Ang.

2) Genügt die 7/endi-:keit £

3) Genügt die Bodenfreiheit ?

4) Genügt die Geschvfiddigkeit ?

5) Ist di» if mtoiindone Di ff er ent ial sperre 
notwendig ?

6) Bestehen Schwierigkeiten beim Andrehen ?
im Sommer 
im Winter

7) 7/o zeigt sich ein stärkerer Verschleiß ? 
an der Steurung

3112 7225
1232 926

nein51 ja
3 nein48 ja

24 nein27 ja

26 nein25 ja

45 nein 
39 nein

6 ja 
12 ja

47 nein4 ja

8) 7/elche Reparaturen waren erforderlich ? 
a) Ho10r ;

10 an der Brennstoffpumpe 
5 an der 7/a.sserpumpe 
1 am 
4 an

Ku rbelwellenläger 
Kolben u.Zylinderbuchse 

7 an der Einspritzdüse 
1 an Ventile

Zylinderblock ausgetauscht1
b 2 an der Kupplung 

1 am Getriebe (neuer Dichtungsring)c
d Laufwerk;

5 an den Vorderrädern

9) 7/elche Aenderungen werden gewünscht ? 
16 mal Schnellgang f. Leerfahrt 

stärkerer Motor 
Gleitschutzeinrichtung 
bessere Riemenscheibenlage 
Mähewerk verbessern.

5
n6

6
4



Kundendienst



Sdilcppcrprüffclft Sotittm

:■) » u t 3 - y;aut>rnucniop,.Mr )■’ 1 r 4X4.

-'rüivtstoilpreiat;.

4,87 WC.1 3atz Korben-und Oelabßtrelfringe
mP5Zylindorbuctiue 

lagerachale für rieuelfDoclcel-u.Srandacnale) 1 ,50 "

115.— *

35.— *

4,15 *

4,15 •

P.~ •

8.— H

Kurtelwelle, otwe Anbauteile 
Ilnspritzdiiae, lconpl. 
yinlaßventilkegel 

Auslaßventilkagel 
Kupi-lungsscheite 

Einspritzdii.Be im Austausch


